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Sonnabend den 7. April.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Daß der Candid. chem. Herr B.

Graf von hier das Schweinefleiſch in hieſiger Stadt gegen eine
Entſchädigung von 7 Sgr. für jedes einzelne Schwein mikros-
kopiſch zu unterſuchen ſich erboten hat, wird hierdurch mit dem Be
merken daß die gute Befähigung des Genannten von dem Herrn
Dr. med. Kunze hier bezeugt worden bekannt gemacht.

Merſeburg den 29. März 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß im I. Quartal d. J. wegen Uebertretungen polizeilich
beſtraft worden ſind, und zwar:

wegen Bettelns 11, 2) wegen groben Unfugs c. 29 3) we-
gen vorzeitigen Betretens des Eiſes 4, 4) wegen unterlaſſener
Miether Meldung 2, 5) wegen unterlaſſener Fremden Meldung
3, 6) wegen freien Umherlaufenlaſſens von Vieh auf der Straße
2, 7) wegen Aufkäuferei 2, 8) wegen Nichtbefolgens von Zwangs-
Päſſen 2c. 6, 9) wegen unterlaſſener Straßen Reinigung 3 Per
ſonen 10) wegen Verunreinigung eines öffentlichen Brunnens 1,
14) wegen ſchnellen Fahrens 1 Perſon 12) wegen Hemmung der
Paſſage 2c. 2, 13) wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 2c. 3
Perſonen, 14) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 1 Perſon,
15) wegen Feilhaltens zu leichter Butter 5. 16) wegen eigen-
mächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der Arbeit 3, 17) wegen
Hauſirens ohne Meldung 3, 18) wegen Vornehmen von Bauten
ohne Erlaubniß 2, 19) wegen unbefugten Vornehmens ſelbſt
ſtändiger Maurerärbeiten 2 Perſonen 20) wegen Schlafens auf
beſpanntem Geſchirr Perſon 21) wegen Führung ungeaichten
Maaßes oder Gewichtes 2, 22) wegen Nichtaushängung einer Back
waarentaxe im Verkaufslocale 523) wegen Verkaufs zu leichten
Brodes 1 24) wegen Ausſchüttens von Flüſſigkeiten qus den
Fenſtern auf die Straße 1. Perſon 25) wegen Nichtbeleuchtens
von Bauſtellen zur RNachtzeit 2 Perſonen.

Merſeburg, den 2. April 1866.
Die PolizeiVerwaltung.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem

Königl. Kreisgerichte, II. Abtheilung
zu Merſeburg.

Das den Erben des Handarbeiters Johann Friedrich Wetzel zu
Merſeburg gehörige, zu Merſeburg in der Ober Altenburg belegene
Wohnhaus sub Nr. 838 des Hypothekenbuchs und Nr. 829 des
Brandkataſters, abgeſchätzt auf 410 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., ſoll
S am 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr

an Kreisgerichtsſtelle im Zimmer Nr. 12 vor Herrn Kreisgerichts-
m Brummer verkauft werden und werden Kaufluſtige dazu vor
geladen.

Merſeburg, den 13. März 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
S Bekanntmachung,betr. die Aufbringung von 600 Thlrn. Nebenkoſten.

Jn der Separätionsſache von Merſeburg ſollen zur Beſtreitung
der Ausgaben für Brücken, Gräben und Wege im Monat April
d. J. 600 Thlr. Nebenkoſten aufgebracht werden. Die betheiligten

e un der e r daher ung a dieſeoſtenh nach dex bisherigen Repartition. unverzüglich und zwar ſpäteſtens bis zum 20. an den e
Herm Sſchehſchonht abzüſihtes) Widrigenſalls ſolche execltwiſch ein

865es werden müſſen. 5100, Nur
erſebürg, den 3. April 188686
er ne Die Deputirten der Merſeburger

o Henatations Jutereſſenten.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſtlocalien

der unterzeichneten Behörde während des Winters 1866/67 erforder
lich und auf eireca

100,000 Stück Braunkohlenſteine à 68 Cubikzoll,
3 Klftr. Fichten Scheitholz, und
1 Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Montag den 16. April d. J., Vormittags 11 Uhr,

in unſerm Geſchäftslocale vor unſerm Wochendeputirten anberaumt,
zu welchem wir die reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer Lieferung
erfolgen kann, ſind in unſerer General Regiſtratur niedergelegt und
können daſelbſt mit Ausnahme der Sonn ünd Feſttage, täglich in
den Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 28. März 1866.
Königliche General-Commiſſion.

Es ſollen in der Flür zu Löſſen einige Stück Wegebauten
ausgeführt werden, und iſt hierzu am 10. April d. J., früh 9 Uhr,
ein Termin zur Lieitation angeſetzt, wozu Unternehmüngslüſtige
eingeladen werden. Verſammlungsort an dem Wege vom Für-
ſtendamme nach Collenbey.

Die Deputirten der Separation.

HausVerkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Wohnhaus nebſt

Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht, ſowie einen Feldplan
von 5 Morgen 70 Ruthen und 43 Ruthen Wieſe, in Beunger Flur
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen.

e Niederbeuna Nr. 13.

Maſthammel- Auction.
Donnerſtag den 12. April, Nachmittags 2 Uhr, ſollen eirea

90 Stück junge fette Hammel von vorzüglicher Qualität auf dem
Beudengute bei Weißenfels meiſtbietend verſteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels den 4. April 1866.

J 3 flotte Bäckereien, 2 GaſtZu verkauſen: h en Fn
(eine mit 269 weim. Ackern Areal), 2 größere Bauerngüter im
Herz. Altenburg, 3 kaufmänniſche Geſchäfte u. ſ. w. durch Com-
miſſionair Ad. Kühn in Apolda.

Auction. Sonnabend den 7. April c., von Vorm. 9
Uhr an, ſoll im hieſigen Rathskellerſaale 1 Mah. Schreibſecre
tair, 1 hellpol. Sopha, div. dergl. Stühle, Tiſche Schränke Bett
ſtellen u. dergl. m., ſowie auch 4 Partie Eigarren meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver
un Merſeburg den 2. April 1866.

l a Rindfleiſch, Auct. Comm.
Gras Verpachtung.

Zur V achtung der diesjährigen Grasnutzung auf den Meſchauer n rade den Bäinmen Wenn u Stcher
heitsſtreifen iſt Termin auf aDienſtag den 10. d. M., Nachmittags 2 Uhr
in, dex Gemeindeſchenke zu Meuſchau anberaumt. i gän

S r Der Ortsvorſtand.
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Zahlung Auſforderang.
Alle diejenigen, welche der Putzhändlerin Frau Auguſte

Ritter noch etwas verſchulden, fordere ich hiermit auf, ihren
Verbindlichkeiten binnen 8 Tagen nachzukommen, indem ich ſonſt
zur Klageanſtellung mich genöthigt ſehe.

Merſeburg, den 4. April 1866.
Der Rechtsanwalt Vitz, Maſſen Verwalter.

Dünger- Auetion.
Sonnabend den 7. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen im gro

ßen Riſchgarten ein großer und ein kleiner Haufen gut gemengter
Düngererde im Ganzen eirca 60 65 Fuder meiſtbietend. gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Jm Vorderhauſe des Helbig' ſchen Gutes Unteralten
burg Nr. 736 liegen eine Partie Saamen und Futterkartoffeln
zum Verkauf.

Wittwe Vocke.
Das ſeither von dem Herrn Regierungs Seeretair Ruſt bewohnte

Logis im Hauſe Nr. 651 am Schloßgarten iſt vom 1. Juli e. ab,
event. auch früher zu vermiethen.

Wittwe Tetzner.
Das bisher vom Herrn Peter bewohnte Logis, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen
und zu Johanni zu beziehen.

F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße 144.
Jrn meinem Hauſe, Preußergaſſe Nr. 51e, iſt ein Laden und

ein Logis mit allem Zubehör zu vermiethen und zu Michaelis zu

beziehen. Näberes bei Wwe. Treff
Logis-Vermiethung. Ein ſehr freundliches Logis mit

2 Stuben, 2 Kammern, Küche c. iſt vom 1. Juli E. ab in
hieſiger Altenburg Nr. 785 zu vermiethen.

Schmalegaſſe Nr. 534 iſt Stube, Kammer, Küche und
Torfgelaß an ſtille Miether zu vermiethen und zum 1. Juli zu be

ziehen. J R. Ortmann.Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen Preußer-
gaſſe Nr. 51 parkerre.

Ein Logis ſteht von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 732.

Wittwe Eichhof.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, 3 Kammern, Küche, Torf-
gelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt von jetzt ab zu ver-
miethen und nach Belieben zum 1. Mai zu beziehen große Ritter-
gaſſe 155.

Auf dem früher Hellmichſchen Gute Unteraltenburg Nr. 736 iſt
ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, drei Kammern nebſt Zubehör,
von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Merſeburg, den 5. April 1866.
Julius Henckel.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und
Bodenkammer nebſt Benutzung des Waſchhauſes, ſteht zu Johanni
zu beziehen große Rittergaſſe 167c.

Guſtav Pfeiffer.
Logis-Vermiethung.Ein Familienlogis mit 2 Stuben und Jubehöt iſt zu vermie

then und zum 1. Juli d. J. zu beziehen. Näheres zu erfahren
Roßmarkt Nr. 368.

Zwei Familienlogis ſind zum 1. Juli zu vermiethen Unter
altenburg Nr. 713.

Die Belle- Etage meines Hauſes iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Octbr. e. zu beziehen.

Moritz Seidel.
Ein Logis iſt zu vermiethen Brühl 340 parterre rechts.

Logis- rEin Logis, beſtehend aus 3 Stuben 1 Stubenkammer, Küche,
Boden Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes und Kellers,
iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Preis 55 Thaler.
HOelgrube 326.

Bekanntmachung.
Jch mache hiermit bekannt daß immer noch vorräthige Kohlen

ſteine zu haben ſind. Auch werden Beſtellungen zu jeder Zeit an
genommen. Preis à Tauſend 2 Thlr. frei ab bis ins Haus.
Auch werden Fuhren ſowie Feldarbeiten mit ausgeführt von

Friedrich Beyer, Unteraltenburg Nr. 725.
Bei der herannahenden Saiſon erlaube ich mir

in Fort wahren friſcher -Füllung, kräftigſtet Duglität und zue el de hHeinr. Schultze jun.,
Entenplan.

Fä n rye.Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 133. Lotterie muß,
wie auf Looſen 3. Klaſſe vermerkt iſt, bei Verluſt des An-
rechts bis zum 16. April d. J. Abends 6 Uhr ge-
ſchehen, was genau zu beachten da die bis dahin nicht erneüer
ten Looſe vorſchriftsmäßig ohne weitere Rückſicht ſo-
s an die Königliche General Lotterie Direction zurückgeſandt

erden.
Merſeburg, den 5. April 1866.

Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Bei Friedr. Stollberg
ſind zu haben:

W. Kohlmann Kubiktabellen über runde Hölzer.
Taſchenformat. Eleg. geb. 9 Sgr.
Dieſelben nebſt Rechenhelfer, zur ſchnellen

Ermittelung der Geldbeträge: Eleg. geb. 22 Sgr.
Kubiktabellen über geſchnittene und beſchla-

gene Hölzer. Eleg. geb. 18 Sgr.
Dieſelben nebſt Rechenhelfer 2e. Eleg. geb. 1

Thlr. 6 Sgr.
Kubiktabellen über runde, ſowie über geſchnitte-

ne und beſchlagene Hölzer. Eleg. geb. 27 Sgr.Dieſelben mebſt Rechenhelferze, Eleg. geb. 1 Thlr.

15 Sgr. Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg.

Vorräthig bei Herrn Domrich in Naumburg a/S.
1) Anſichten über Erziehung v. Dr. Fritſche. Preis

gr.,
2) der IA.. I8. 31. Oetober 3 große Gedenktage

aus der pr. Geſchichte von demſelben. Pr. 2 Sgr.
e

Bei Friedr. Stollberg
iſt zu haben

W. Kohlmann, der Spiritusberechner, Tabellen zur
Benutzung beim Spiritushandel à 8000 Tralles ermit-
telt nach Temperaturgraden Zollgewicht und preußiſchen
Quarten. Nebſt Preisberechnung 2c. Taſchenformat. Eleg.
geb. 22 Sgr.

Verlag von C, W. Offenhauer in Eilenburg.

Zur Beachtung.
Alte Münzen und Medaillen aller Art, ſowie alle dergl.

Gegenſtände von Gold, Silber, Diamanten, Perlen,
Poeale von Silber und anderem Metall, Gläſer und Krüge
mit bunter Malerei, antike Waffen, ſeltene Stutz und andere
Uhren, alte Spitzen (Points), altes feines Porzellan, Fi-
guren, Doſen, Geſchirre c. Pergament- Bücher und
Urkunden, überhaupt alle werthvolle alterthümliche Gegenſtände kau
fen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder, Leipzig,
Königsſtraße 25 am Muſeum.

welche ſich über dieGichtkranken z ſicherſte, leichteſte und
ſchnellſte Heilung ihrer Leiden belehren wollen iſt Dr.
Hoffmanns zuverläſſiger Gichtarzt“ dringend zuempfehlen. Sein einfaches Zabverſahten iſt nicht blos das

kürzeſte, ſondern auch das wohlfeilſte. Dieſes Büchlein iſt für
Thlr. in allen Buch handlungen zu bekommen.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Nr. 377 zwiſchen Lützkendorf und Cämmeritz

(der ſogenannten Ronneburgſche Grube), koſtet die Tonne Kohle 3
Sgr. Auch ſind Kohlenſteine à 1000 Stück vom 1. Mai d. J. ab
mit 2 Thlr. zu haben.

Die Abfahrt iſt noch um ein bedeutendes verbeſſert:
Die Gruben- Verwaltung.

Dr. Pattifon's Gichtwatte lndert ſofort und heilt ſchnell

iGicht und Rheumatis men
aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen Kopf
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn P u 8 Sgk. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsau
weiſung allein cht bei Herrn Guſtav Lots.
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Oberländiſche Bauhölzer in größter Auswahl offeriren billigſt

G. A. Keci e Gomp.
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2 6Gz W ardinen,S
J ezig L Stickereien und Weißwaaren. SZum bevorſtehenden Jahrmarkte ſollen unter Fabrikpreiſen ausverkauft werden S

e s Gardinen in Tüll à Fenſter von 3 Thlr. Gardinen in Mull, Sieb, Gaze, Filet, à Elle 5 Sgr. Mull zu 2 2
S. S Kleidern Batiſt, Shirting, Piqué, Oberhemden, Tüll Decken in jeder Größe geſtickte Röcke geſtickte 2

S. Streifen, Spitzen, Einſatz, Schleier, Stulpen in Leinen und Shirting, die Garnitur von 7 Sgr. 6 Pf. S S
o an Morgenhäubchen, Vettdecken, in roth und weiß, die feinſten und modernſten Stickereien für Damen S

ſ. w. Um gütigen Zuſpruch bittet C. Dietrich. 32 zDas Verkaufs Local befindet ſich im Gaſthof zum goldenen Löwen part. rechts.

A.
Um mein lesslager gänzlich zu räumen, beabsichtige ich, während der bevorstehenden Leipziger Ostermesse nicht

nur en gros, sondern auch im inzelnen, jedoch natürlich immer nur stückweis zu verkaufen.
Ich erlaube mir daher,

meine wundervollen gestickten weissen und bunten, sowie auch glatten I uIIkleider e
von 12 Thaler an,

ferner eine grosse Partie enorm billiger
Full und aconet- insätze:vor allem aber

mein aufs reichhaltigste assortirte Lager sestickter R. Giripuire-,

Wät II V VIG Seine Gerip. BRanel-aGardinen Vitrages, Stores, sowie ächte Schweizer brochiürte MulIlI-
und Sieb-Gardinen, die ich noch unter den gegenwärtigen Fabrikpreisen abgebe, angelegentlichst
zu empfehlen und bitte ein hochgeebhrtes Publikum um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

C. F. P.Muster- und Waaren Lager Schweizer Weiss waaren,
Leipzig. Reichstrasse 9, 2. Etage.

S Zum erſtenmale in Merſeburg.
BReachtens werth für Jederimanm?
Aſſortirtes Lager von Nähnadeln, Schnürſenkeln und Hemdenknöpfchen.

Jch empfehle zum Merſeburger Jahrmarkt dem hieſigen und auswärtigen Publikum meine ſeit vielen Jahren rühmlichſt
bekannte gute Waare en gros und en detail.

Echt engliſche blauöhrige Nähnadeln, die keine Faden zerſchneiden und gut in Spitzen ſind, 25 Stück 1 Sgr. 100 Stück
in 4 Nummern 3 Sgr., das Tauſend 20 Sgr., Stopfnadeln, (ſortirt) 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., Stricknadeln, à Satz 6 Pf.,
Haarnadeln, 2 Loth 6 Pf. Stecknadeln, à Loth 6 Pf. ſchwarze Heftel, das Gros 2 Sgr. Hanfzwirn, 28 Gebind 1 Sgr.
engliſchen Hanfzwirn, in Pfunden und Lagen, beſte Qualität, ſehr billig runde Hohlſenkel, à Dtzd. 2 Sgr., Schnür-
e in Schwärz, lang, à Dizd. 1 Sgr., lang, à Dtzd. 1 Sgr. 6 Pf., Schnürſenkel in Weißleinen und Wolle, Hem

enknöpfe in allen Sorten in Zwirn, Battiſt, Perlmutter und Porzellan, 6 Dtzd. 1 Sgr., Eiſengarn in allen Sorten, 3 Kärtchen
1 Sgr., das Dtzd. 3 Sgr., Strumpfbänder, Unterärmelhalter, à Paar 6 Pf., Gummiband in allen Farben, die Elle
1 Sgr., verſchiedene wollene Kleiderſchnuren, 25 Ellen 2 Sgr., echt weißleinene Bänder mit Goldfaden, echt türkiſches Zeichen

arn, verſchiedene Zacken- und Häkellitzen, 2 Dizd. ſchwarze Kopfnadeln für 1 Sgr. und noch mehrere in dieſes Fach ein

chlagende Artikel. tBei reeller Bedienung und guter Waare ſichere ich ſolche billige Preiſe zu, daß kein Anderer dieſe Artikel dafür verkaufen kann.
Das geehrte Publikum wolle ſo freundlich ſein und ſich genau von der reellen und guten Waare überzeugen Wiederverkäufer

erhalten einen Extra Rabatt Bitte auf meine Firma zu achten.

Stand am Hauſe des Fabrikanten Hüne. M. Nawil aus Deſſau.

ferC-mw mm S

Große Kieler Speckbücklinge, Sardinen und Anchovis, BratBrönner's
lecken- Waſſer

J zur ſichern Vertilgung der Flecken aus
allen Stoffen,

ſowie zum Waſchen
der Glacé Handschuhe.

in Flaſchen zu 2 und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die

Papierhandlung von Gustav Lots.

das Neueſte nnd Auswahl zu ganz billigen Preiſen,
desgl. Blumen und Bänder ſeidene r Hauben u. ſ. w. empfiehlt
einem geehrten Puten u n W. n ra n ö l Wotthakciéſtteße Nr. 136.

aux in den neueſten Muſtern empfiehlt zu
G. F. König, Markt Nr. 48.

v r

Tapeten und Roule
den billigſten Preiſen

heringe mit guter Gewürzſauce, Lüneburger Bricken, ruſſiſchen
roßkörnigen Caviar, Limburger und Schweizer Käſe, gut kochendeHulſenfruthte auch Hirſen.

Von meinen ſelbſt gefüttert und geſchlachteten Schweinen ärztlich
unterſucht, empfehle ich Cervelat- und andere Wurſt.

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Von heute äb iſt in hieſiger Bade Anſtalt jeden Sonnabend

eine geheizte Stube zur Benutzung warmer Waſſerbäder disponibel.
uf Beſtellung auch an jedem andern Tage.

Wohnungs Anzeige
n Meinen geehrtelt hieſtgen und austdätktgen Kunden die d alt
Anzeige, h ich von jetzt an in der Saalgaſſe im Hauſe des
Brandin wohner Hochachtungsvoll

J J. Schihowsky, Schneidermeiſter
für Damen.



J

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-

benſte Anzeige, daß ich das Corſett Geſchäft meiner verſtorbenen
Schwiegermütter, der Wittwe Drexler übernommen und in derſel-
ben Wohnung fortführe, mit der Bitte, das langjährige Vertrauen
auf mich übergehen zu laſſen da ich mich bemühen werde, jeden
nach Wunſch zu bedienen.

Jacobina Drexler,
Burgſtraße Nr. 292.

c DZ S

es
Das wiederholte Verlangen nach einem Heil

nahrungsmittel.
So groß wie der Unterſchied zwiſchen Glauben und Wiſſen iſt,

ſo weit auseinander liegen die Motive einer erſten Waarenbeſtellung
zur zweiten. Das Hoff ſche Malzextract Geſundheitsbier findet
ſchon in den beſtändig ſich wiederholenden Wiederbeſtellungen die An
erkennung ſeiner Güte. Wir bringen die Belege hierzu in folgenden
Zuſchriften der hochehrwürdigen Herren Oberpfarrer E. H. Kuhn
aus Friedland N.L. und Paſtor Schulze in Groß Teuplitz
bei Triebel, an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff Neue Wil-
helmösſtraße 1 in Berlin.

Friedland N.-L., den 6. November 1865.
„E. W. überſende ich beigehend 1 Kiſte mit leeren Flaſchen und

bitte angelegentlichſt mir wiederum ſobald als möglich ein gleiches
Quantum von Jhrem Malzextract Geſundheitsbier gef. zu überſen-

den c. E. H. Kuhn, Oberpfarrer.
Groß-Teuplitz bei Triebel, den 7. November 1865.

„E. W. erſuche ich unter Rückſendung eines leeren Gefäßes,
mir wiederum ein ſolches Fäßchen MalzExtract durch die Poſt
baldgefälligſt zu überſenden und den Betrag dafür durch Poſtvorſchuß
zu entnehmen. Die mancherlei Störungen des Wohlbefindens bei
Alt und Jung, welche die herbſtliche Luft mit ſich bringt, hoffe ich
durch Jhr heilſames- Getränk bald beſeitigt zu ſehen.“

Schulze, Paſtor.
Hieran ſchließen wir den folgenden Bericht

Cüſtrin 9. Novewber 1865.
„Dem Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in

Berlin mit dem ergeb. Erſuchen dem Unterzeichneten 50 Fl. Malz-
bier pr. Eiſenbahn gef. zu überſenden. Das Bier hat mir ſtets gute
und nachhaltende Wirkung hervorgerufen, daher kann ich es nicht un
terlaſſen, meine Zuflucht wieder zu demſelben zu nehmen.“

Hintzmann, Poſt Expeditions Vorſteher
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Orthopädisches Institut
des Dr. Langgaard, Potsdamerstr. 27 a. im

Berlim,
ist täglich zur Aufnahme von Patienten bereit, die an Ver-
krümmung des Rückgrats, und der Gedmassen jeder Art
leiden.

E. Von dem beliebten opp. NIops (Schnupftaback)
à Pfd. 12 Sgr., Loth 6 Pf. wie Herr Thäele früher führte,
einpfehle ich den geehrten Conſumenten zur geneigten Abnahme

L. Zimmermann.
Alten Portorieo in Rollen à Pfd. 10 Sgr., vor

züglich ſchön empfiehlt L. Zimmermann.
Tap eten- Lag er.

Tapeten und Fenſter Rouleaux in neueſter und größter Auswahl
empfiehlt zu den billigſten Preiſen H. A. Heydrich, Tapezirer.

Gut gepolſterte Sophas und Lehnſtühle empfiehlt billigſt

J H. A. Heydrich.
Bänder, Blumen, Federn, Crindlinen, Sonnen- u.
Negenſchirme aus der Fabrik von F. Harniſch aus Leip
zig empfiehlt zum Fabrikpreis in größter Auswahl die Putz und

odehandlung von Emilie Löhnz, Oelgrube 334.
Zur agefälligen Seachtung.
a s d deſſe bleibt mein Geſchäft Dienstag

den 10. April geſchloſſen. e
ſich tierungt Bruno Meiling

Ein Partie Farben als:
Silbergrau à Pfd. 1 Sg p. “3 Pf.
Engl. Roth dunkel 1 Sgr. 3 Pf.,
do. do. mittel 1 Sgr. 3 Pf.,
do. do. hell 1 Sgr. 3 Pf.,
Caput mortuum 1 Sgr. 3 Pf.,
Zinkblende 1 Sgr. 3 Pf.
Schüttgelb 1 Sgr. 3 Pf.
Umbraun 10 Pf.
Ocker hell 9 Pf.
Terra de Siena 3 Sgr. 9 Pf.
Neuwiedergrün 5 Sgr. 3 Pf.

werden um damit zu räumen verkauft bei
O. C. Ploß.

Magdeburger Sauerkohl à Pfd. 1. Sgr. 3 Pf-,
Brabanter Sardellen à Pfd. 12 Sgr. 6 Pf. empfiehlt

O. C. Ploß.
Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilt vom I. April c. ab

Auguſte Alberts,
wohnhaft Oelgrube Nr. 322.

J W. Kunth, Neumarkt Nr. 880,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ſein reichhaltiges Korb-
waarenlager, in Hand, Trag und Waſchkörben Kinderwagen vom
feinſten bis zum ordinairſten in ſehr großer Auswahl. Alle Repara-
turen und Beſtellungen werden gut und billig ausgeführt.

B. Facean, Korbmachermeiſter.

Markt- Anzeige.
GlIacé Handschuhe von 5--7 u. 10 Sgr., extra-

fein 12 Sgr. Zwirn- und Baumwollenhandſchuhe
von den feinſten bis zu den ordinärſten. ShIipse und Cra-
vatten in den neueſten Muſtern zu Fabrikpreifen, Alles reelle,
ſelbſt gearbeitete Waare, empfiehlt

O. Diederich Handſchuhfabrikant
aus Magdeburg.

Stand vor dem Gaſthof zum goldenen Löwen.
Bitte genau auf die rothe Firma zu achten.

Wachstuch- und Rouleaux-
Lager

von O. F. M aus Leipzig
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt in Merſeburg ein vortreffliches
Lager in Wachstuch und edertueh, gemalte
PVenster-BRouleaux, Wenster- Vorsetzer und
Gaze, Tisch u. Kommoden-Decken, Schurz-
Ieder für Knaben und Mädchen, Geiferlätzchen, Un-
terkagen für Kinder, auch waſchbare Wandtapeten in
allen Holzarten ſehr ſchön und billig, Gummi Besätze
(etwas ganz Neues) zum Beſetzen der Unterröcke für Damen.
Stand vor dem Hauſe des Tiſchlermſtr. Duiſſing.
Strohhutfabrik und Bleiche

A. Sche e aus Leipzig
empfiehlt eine große Answahl feiner wie geringer Hüte zu den
billigſten Preiſen. Auch werden daſelbſt Waſch und Färbehüte an-
genommen und binnen 14 Tagen auf das ſchönſte zurückgeliefert.
Stand: Neben dem Hauſe des Glaſermeiſters Voigt.

Nicht zu übersehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun-

den hiermit bekannt daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe-
burg mit meinem ſelbſt. fabricirten echten Prima Hanfzwirn
gegenwärtig bin. Der- Verkauf iſt trotz den ſehr hohen Preiſen
noch wie gewöhnlich, t Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn
für 1 Sgr. Auch einpfehle ich den echten Maſchinenzwirn.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Stand an der Reumarktsmühle bitte nur genau auf meine
Firma zu achten.
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Peilage zum 28. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1866.

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat April 1866.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Von Sonntag den 8. April e. ab, werden bis auf Weiteres

Namen r n der Perſonenzug X. unſeres derzeitigen Fahrplans ſchon früh 3 U,der Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod Sgr. Brod Sgr. Brod 40 M. aus Gotha und 4 U. 1 M. aus Dietendorf abgelaſſen und
und derſelben. T e der Perſonenzug VIII. unſeres Fahrplans Abends bis Gotha durchBrodhändler. S 2 513 geführt werden. Zug X. wird Abends

T r 10 U. h f geherts en. s 11 U. 8 M. aus Dietendorf gehen unAlbents jun. e 11 U. 31 M. in Gotha eintreffen.
Böhme Entenplan Beide Züge von und nach Gotha können auf Grund der einBrückner e hen un a fachen Tour und der Tages Retour Billets und reſp. zur BefoördeWittwe Deichert Oberbreiteſr. 5 rDietze Johannisgaſſe 1 5 rung von Eilgütern benutzt werden.

Vuraſtreße 29 25 Erfurt, den 4. a trertion
oſſmann T l 7 s e dase denbner W e der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gotthardtsſtr. 28 4 20 Für das mit dem 1. April beginnende neue Quartal ſei zum
Je e e e e Abonnement beſtens empfohlen das

ne male n r Ta e Sonntags Blattartmann e h 20S in ſaſfe e ne ckzür Jedermann aus dem Volke.Jene Prergergaſt 13 15 Begründet von Otto Ruppiusammer S S pgKraft e e e i Herausgegeben von Friedrich Spielhagen.heengaſer e a Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen gr. Quart in ele
ttra Lienide Neumarkt 2 i s r Preis vierteljährlich bei allen Buchhandlungen

4 Moldenhauer Sirtigaſſe Abahlhee und Poſtämtern 9 r.huhe Nohle Neumarkt S I e V Der Jnhalt des Sonntags-Blattes beſteht in
r Feuſchel e 28 1) HOriginal Novellen der bewährteſten Autoren wieeelle, Widwe Schäfer Neun erh Bee tie Friedrich Spielhagen, Carl Heigelz Adolf Stern,

Schäfer jun. desgl. Alfred Meißner, Maria von Roskowska u. A.nt Gotthardtsſtr. 77 2) Einem fortlaufenden Album von OriginalgedichtenSan Dwhn Da 1 oder muſtergültigen Ueberſetzungen fremder Poeſien.n. Scnde Buegheafe 1 3 515 3) Schilderungen aus der Zeit, lebensvolle Skizzen aus
Wohlleben Oberaltenburg 27 416 Rumänen, Mexico, Rußland, Schleswig Holſtein u. ſ. w.,
B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Brod e die als Commentare zur Zeitgeſchichte willkommen ſein werden.
Den Seele i 4) Literariſchen Beſprechungen der vorzüglicheren Er
verehel. Dorfmann Altenburg 5. ſcheinungen der deutſchen Literatur.Donnerhack Saalgaſſe e e e e 5) Wiſſenſchaft fürs Leben, populäre Abhandlungen aus
Fichtler h ſo 7 S allen Gebieten des Wiſſens, von den namhafteſten Autoren.iege Funke m ren e e 6) Loſe Blätter, einer Blüthenleſe von kleineren anregenden

t r Markt 2 Notizen n Leſefrüchten von Nah und Fern aus Vergangen
e übner Markt 5 heit und Gegenwart.und Kuh Johannisgaſſe l 18 e T Dieſer gelſeitge, theils unterhaltende, theils belehrende Jnhalt
n Kuh di n c 20 macht das Sonntags Blatt zu einer überall willkommenen Ergän-ege, Lühtendorf Neumarkt a zung zu den politiſchen Zeitungen und ermöglicht der niedrige Preis

in Müller Dom 1 26 4 20 von vierteljährlich nur 9 Sgr. Jedermann, ſelbſt dem weniger be
e u r Aen h ne die mittelten, das Abonnement darauf, wozu es hiermit beſtens em

Kiolle gr. Rittergaſſe pfohlen ſein möge.g. verehel. Schlag Vorwerk 4 8 Die Verlagshandlnng von Franz Duncker in Berlin.
verehel. Schubert Neumarkt r o Zu beziehen durch die Buchhandlung von Fr. Stollberg.C H. Schultze Brofb. Entenplan nen n 5 De e See Wohnungs- Veränderung.wie udbücker Altenburg 7 h n s 7 Meinen werthen Kunden ſowie einem hieſigen und auswärti-

den Böhme Lütkendorf 118 4 tigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Funken
e an Heiſterberg gbſhen burg rechts, ſondern in der Rittergaſſe im Hauſe des Damenſchneirt. Münrx r m i dermeiſters Herrn Wagenſchüber wohne.Debwrg un l t e an Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage meinen innigſten

Schunke GroßCorbetha l e i Dank und bitte, mir es auch in Zukunft ſchenken zu wollen da
Urban Wallendorf 4 8 es mein Beſtreben ſein wird, meine werthen Kunden auf das ReellſteJ u den hi ägen vact ſe ad er ſ r n zu bedienen. C. Liihr, Weissnaherei.

c on den hieſigen Bäckern liefern da rzbroirn ſchwerſten die Bickenneiſter Hammer, Stockmar und Schu- Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam,
eiſen rig und am leichteſten die Bäckermeiſter Moldenhauer, daß von mir alle Arten Wäſche angefertigt werden, als: Oberhem
zwirn Schäfer, Schönberger und Schubarth; das Weißbrod am den, wollene und ſeidene Hemden von der gröbſten bis zu der feinſten
irn. ſchwerſten die Bäckermeiſter Hammer, Stockmar und Schu- Qualität, gut ſitzend und ſauber gearbeitet, ſowie Chemiſettes,

rig und am leichteſten der Bäckermeiſter Hüthel, kl. Sixtigaſſe. Kragen und Manchetten, für Damen alle Arten Wäſche, als: Da
eine J Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod menhemden ohne und mit Koller, das Neueſte und die verſchieden

I ni am ſchwerſten der Brodhändler Hädrich und am leichteſten ſten Facons, Beinkleider, Unterröcke, Blouſen in Mull und Batiſt,alen der Brodhändler Knöfel. Kragen, Stulpen, Bett und Tiſchzeug und dergl. mehr.
Merſeburg, den 3. April 1866.

Die Polizei- Verwaltung.

Mospitals artenn Sonnabend den 7. April Schlachtefeſt.

S C. Reinhard.

Ausſtattungen werden ſchnell und pünktlich ausgeführt und
können auch nach Wunſch gezeichnet und geſtickt werden. Beſonders
mache ich noch die geehrten Damen darauf aufmerkſam daß ich die
neueſten Pariſer SchleppCrinolinen anfertige.

C. Lühr.Maschinen- Weissnäherei,
Rittergaſſe, im Hauſe des Damenſchneidermſtrs. Hrn. Wagenſchüber.

Ein Garten, wo in der Nähe des Sixtithores gelegen,
wird zu pachten geſucht, Näheres Oberbreiteſtraße Nr. A81.

Sonntag den S. April, Kleinoſtern
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.



Schlachtefeſt.
Sonnabend den 7. d. M. im

Thüringer Hof.
Sonntag den 8. d. M. ladet zum

n

m mm

freundlichſt ein
Abfahrt im Thüringer Hof punkt 2 Uhr.

niſſe-
Lehre.
für Erwachſene.

raliſche Ervberungen.
IJn Berlin eirca 100 Mal zur Aufführung gebracht.

Jn Vorbereitung Die Geheimnisse des Schlos-
ses BRell Montagne. Schauſpiel. Und: Die Iieben-
den Verwandten. Luſtſpiel von R. Benedirx.

J M. Tondeur.r 2

60
Dieſelbe iſt. einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum

Merſeburgs und der Umgegend von Sonntag Nachmittags 4 Uhr
bis Dienſtag Abends 9 Uhr zur Schau ausgeſtellt.

Fütterung und Dreſſur der Raubthiere Nachmittags 4—6 und
Abends 8 Uhr, wobei Madame Kühn ſich in die Käfige der Wölfe
und Hyänen begiebt und die ſchwerſten Dreſſuren damit ausführt.

Ein Mädchen, welches als Ladenmädchen oder Jungfer conditio-
niren will, ſucht ſofort eine Stelle. Wo? zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Ein junges Mädchen von hier oder vom Lande, welches Luſt
hat die Schneiderei gründlich zu erlernen, kann ſofort in die Lehre
treten bei J. Schihowsky, Schneidermeiſter

für Damen, Saalgaſſe Nr. 378.
Lehrlings-Geſuch. Ein Sohn ehrbarer Eltern wird nach

auswärts unter recht billigen Bedingungen als Lehrling ſofort ge
ſucht. Gef. Anfr. in der Exped. d. Bl.

Gutes Heu kauft fortwährend zum höchſten Preiſe
Julius Rothe,

Groß Döllzig b./Markranſtädt.

woch den 11. April die Prüfun
Schüler erfolgt Montag den 9. Morgens von 9 Uhr an, die der
übrigen Dienſtag ebenfalls von 9 Uhr Morgens an.

Dr. Scheele.
Veriohbte:

Emilie TLohse,
Friedrieh Meer.

Lößnitz in Sachſen.
Dank.

Für die uns von nah und fern bewieſene große Theilnahme
über den uns am 20. d. M. durch den Heimgang unſerer unver-
geßlichen theuren Tochter Bertha betroffenen herben Verluſt ſprechen
hierdurch ihren herzlichſten Dank aus

Der Stellmachermeiſter Louis Jänichen und Frau.
Merſeburg am Begräbnißtage, den 5. April 1866.

Merſeburg.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch förtwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage Quaſimod. (8. April) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumark re Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diace, Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 8. April erſte heil. Communion der Kinder,

Montag den 9. April am Feſte Maria Verkündigung Vormittags und
Nachmittags Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat März. J

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 5947 u 4
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 17595 25 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 601 12
Aufgenommene. Darlehne 190Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 537
Monatsſteuern der Mitglieder. 249 26 10
Reſervefonds r 18 5Jnsgemein 1024 18Summa 25974 10 6

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 23188Zurückgezahlte Darlehne 1038 285 6Zurückgezahlte Monatsſteuern 44 43 2
Abgehobene Einlagen 836 132 9Gezahlte Zinſen 6 13Verwaltungskoſten r t 210 SieJnsgemein e 17 41 6Summa 25341 28 8

Mithin Beſtand 632 11 10

(Die deutſchen Bundesverhältniſſe.) Je mehr die
Lage der Schleswig Holſteinſchen Angelegenheit zu einer Entſcheidung
zu drängen ſcheint, deſto mehr macht ſich in Deutſchland das Be-
wußtſein geltend, daß, falls es nicht gelingen ſollte, dieſe Entſchei-
dung lediglich auf dem Wege des ſeitherigen bundesfreundlichen Ein
verſtändniſſes zwiſchen Preußen und Oeſterreich herbeizuführen, auch
die Verhältniſſe des deutſchen Bundes und deren nothwendige Ent-
wickelung vorausſichtlich von Neuem in Frage kommen müßten.

Bekanntlich hatte Oeſterreich im Jahre 1863 durch den Fürſten-
Congreß zu Frankfurt a. M. eine Umbildung der deutſchen Verhält
niſſe angeſtrebt, deren Plan in der dort vereinbarten „Reform-
Akte“ niedergelegt war. Die preußiſche Regierung, welche die
Theilnahme an dem Congreß abgelehnt hatte, wies auch den ihr
mitgetheilten Reformplan zurück, weil ſie in demſelben die Bürg-
ſchaften nicht fand, daß bei der beabſichtigten neuen Einrichtung des
Bundes die wahren Bedürfniſſe und Jntereſſen der deutſchen Nation
zur Geltung gelangen könnten. Jn einer Denkſchrift vom 15. Sep-
tember 1863 legte das preußiſche Staaatsminiſterium die Grundſätze
dar, von welchen nach ſeiner Anſicht eine erſprießliche Reform des
Bundes ausgehen müßte. Oeſterreich wies in einer Erwiderung
vom 30. October 1863 die Auffaſſung Preußens zurück. Die Hoff
nung der öſterreichiſchen Regierung aber, daß die Frankfurter Ver-
einbarungen auch ohne den Beitritt Preußens nicht ohne practiſches
Reſultat bleiben würden, ging nicht in Erfüllung; vielmehr gerieth
die Frankfurter „Reformakte“ ſeitdem Eintritt der Schleswig Hol
ſteinſchen Angelegenheit zunächſt in Vergeſſenheit.

Die preußiſche Regierung würde, falls jetzt die Nothwendigkeit
hervorträte, die Umbildung der Bundesverhältniſſe wieder ins Auge
zu faſſen vermuthlich an ihre Vorſchläge in der erwähnten Denk
ſchrift wieder anknüpfen.

(Angebliche Vermittelung). Oeſterreichiſche Stimmen
ſetzen ihre Hoffnungen gegenwärtig vielfach auf eine Einmiſchung
des Auslandes in die deütſchen Angelegenheiten neuerdings haben
dieſelben wieder eine Vermittelung Englands angekündigt und be
hauptet, daß eine dahin zielende Mittheilung der engliſchen Regie
rung in Berlin eingetroffen ſei. Die Nachricht iſt, wie alle ähnlichen,
unbegründet: der preußiſchen Regierung iſt ein Vermittelungs An

trag, von keiner Seite zugegangen. p
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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